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Ländliche Nutzbauten üben in ihrer Schlichtheit eine große Faszination auf heute Planende 
aus – bieten sie doch die Chance, gestalterische Ruhe in ein sich rapide verstädterndes  
Umfeld zu bringen. In Schwaikheim bei Stuttgart gelang es zwei Geschwistern, die ererbte 
marode Hofstelle mitten im Ort durch ein zeitgemäßes, nachhaltig konzipiertes Ensemble 
aus Mietshaus und Werkstatt zu ersetzen: das Wohn- und Werkhaus Weilerstraße. 

Wohnen und Arbeiten an einem Ort, ohne zu pendeln: In der urbanen Peripherie Stuttgarts hat sich der Wunsch erfüllt. 
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Die Holzrahmenbauten von Werkstatt und Mietshaus ruhen auf einem gemeinsamen Betonsockel. 
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Ländlichkeit als Bild

Jens Wössner ist ein umtriebiger Mann. Gelernter 
Zimmerer, studierter Bauphysiker und Nebener-
werbslandwirt, verkörpert der unkonventionelle 
Enddreißiger den schwäbischen „Schaffer“ von 
heute in Reinkultur. Als seine Schwester Sabrina 
Hiss und er die verfallende Hofstelle an der Haupt-
straße von Schwaikheim erbten – der Vater hatte 
längst ein solideres Haus auf deren ruhigerer Rück-
seite errichtet –, da wollten sie etwas Wegweisen-
des bauen, das ihrem Ort entspricht und nicht wie 
eines der üblichen Bauträgerprojekte erscheint, 
die der rasch wachsenden Gemeinde 20 Kilome-
ter nördlich von Stuttgart schon genug Charakter 
rauben. 

Wohnen und arbeiten im 
Zusammenhang

Also bat Wössner Markus Binder um Rat, mit dem er 
studiert hat und der heute in Stuttgart Gebäude-
technik im Studiengang KlimaEngineering lehrt. 
Der holte noch Schleicher Ragaller als versierte 
Wohnbauer ins Boot, und gemeinsam entwickel-
ten sie zwei schlichte Baukörper, Mietshaus und 
Werkstatt beziehungsweise Garage, die ihre fla-
chen, fensterlosen Giebel zeichenhaft zur Straße 
wenden. Davor ein Hof als halböffentlicher Raum, 
wo Wössner in der Weihnachtszeit Tannen aus sei-
nem Wald verkauft und auch sonst gerne werkelt. 
Große Schiebetore führen von hier in sein robustes 
Werkhaus mit einem spektakulären, im Grundriss 
sternförmigen Dachgebälk. 
Auch das Mietshaus ist oberhalb des Betonsockels 
komplett aus Holz und zeigt es auch: Raue Weiß-
tannenbretter, schwarz lasiert, überziehen den 
Großteil der Holzrahmenbauten als hinterlüftete 
Vertikalschalung. Allein die Schauseite zum Hof 
gliedert ein raffinierteres Muster aus senkrechten 
Kanthölzern auf Dreischichtplatten, was gerade im 
Streiflicht sehr schön plastisch wirkt. Dies ist dann 
auch schon die einzige Verzierung an einem an-
sonsten schnörkellosen, eben ländlich gemeinten 
Projekt.

Kern und Schale, Basis 
und Überbau

Die Schalung schließt an Traufe und Ortgang bün-
dig mit dem leichten Blechdach ab. Nur am mittig 
an der Südseite gelegenen Hauseingang weicht 
die Fassade zurück und zeigt die Dreischichtplat-
ten klar lasiert. Dieses Thema von Kern und Schale 
setzt sich im Inneren und an den Loggien fort, wo 
die Untersicht der Massivholzdecken den Baustoff 
unbehandelt zeigt. Auch der Betonsockel präsen-FO
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Jede Mietwohnung verfügt über eine geschützte Loggia.

Der Sichtbeton zieht sich vom Sockel hinauf ins Treppenhaus.

W E I T E R

Zeitgemäßes Wohnen, verbunden mit dem ländlichen Bild zweier Scheunen: Zur Straße weisen zwei flache fensterlose Giebel. 
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tiert, da kerngedämmt, innen wie außen die Struk-
tur seiner Schalung aus Nut-und-Feder-Brettern. 
Der Beton zieht sich aus dem Sockel ins lichte, 
durch Pfosten-Riegel-Verglasung erhellte Trep-
penhaus, wo die Läufe allerdings aus Fertigteilen 
bestehen. Rechts und links liegen, im Grundriss ge-
spiegelt, sechs geräumige Wohnungen unter-
schiedlicher Größe. Der Bauherr selbst hat sich im 
massiven Souterrain auf der Hofseite eingerichtet, 
wo nebenan im Werkhaus weitere Garagen lie-
gen. Er weiß von keinen akustischen Problemen 
mit der reinen Holzstruktur der Wohnungen zu be-
richten. Auch der Straßenlärm werde von den 
hochgedämmten Wänden mit ihren in gebroche-
nem Weiß lackierten, teils leider kunststoffum-
mantelten Holzdreifachfenstern effektiv abge-
schirmt. 
Die von einer Luftwärmepumpe beheizte Konst-
ruktion erfüllt den KfW55-Standard, lässt sich aber 
mit Solaranlage auf dem großen Süddach bis zum 
Nullenergiehaus optimieren. Auf eine Lüftungsan-
lage wurde bewusst verzichtet – für den kompe-
tenten Bauherrn eine Übertechnisierung und je-
denfalls im ländlichen Umfeld unnötig. 

Der Bauherr hat Platz 
zum Werkeln 

Im Alltag ist der Hof leider häufig zugeparkt – die 
Mobilität beherrscht den Speckgürtel wie überall, 
und das Bild von ländlicher Beschaulichkeit ist 
auch hier wenig mehr als ästhetische Erinnerung. 
Das Schwarz der Baukörper abstrahiert das Bild 
und spielt die nicht unerhebliche Verdichtung im 
Ortsbild etwas herunter. Es gab hier keinen Bebau-
ungsplan, und die Behörden zeigten sich rasch 
einsichtig, die Höhen und die Baukörperstellung zu 
ändern. Zwischen einem plumpen Mietshaus der 
Achtziger und einer letzten alten Hofstelle scheint 
der Ort hier geradezu Luft zu holen. Bauherr Wöss-
ner berichtet von breiter Akzeptanz für seinen et-
was anderen Ansatz und freut sich über die nach-
haltige Investition – und natürlich den vielen Platz 
zum Schaffen.  
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